
Ein RC-Flugmodell zu fliegen will gelernt sein. Auch wenn die
zahlreichen Startersets das Fliegen scheinbar kinderleicht
machen, so gehört doch ein wenig Know-how dazu, ein Flugmodell
zu starten, in der Luft zu halten und sicher zu landen. Dieses Buch
hilft Ihnen dabei, zu einem erfolgreichen und sicheren Modellpiloten
zu werden. Es erklärt Ihnen die notwendige Theorie der Aerodyna-
mik und Elektronik, weist Ihnen den Weg bei der Anschaffung
eines geeigneten Erstmodells und nimmt Sie mit auf den
Flugplatz, um die ersten erfolgreichen Flugversuche durchzuführen.
Schritt für Schritt werden Sie mit diesem Buch erfolgreich in die
faszinierende Materie des Fliegens im Modell geleitet und können
sich bald erfolgreich an die ersten Flugmanöver machen.

Der Autor macht Sie dabei mit der Fernsteuerung, ihren Funktio-
nen und Einstellungsmöglichkeiten sowie mit den Unterschieden
der verschiedenen Systeme vertraut. Er zeigt Ihnen, mit welchem
Motor Sie Ihr Modell antreiben können, welche Akkus dafür geeignet
sind und wie man diese richtig lädt und pflegt. Der Aufbau eines
Einsteigermodells wird genauso beschrieben wie die Grundlagen
des Fliegenlernens am Computersimulator.

Schließlich nimmt das Buch Sie mit auf den Flugplatz für die ersten
Flugversuche mit Ihrem neuen Modell. Es zeigt Ihnen, wie Sie sich
mit den Reaktionen des Modells auf Ihre Steuerbefehle vertraut
machen. Sie werden vom Start über die verschiedenen Flugzustände
bis hin zur sicheren Landung geleitet. Schließlich zeigt Ihnen der
Autor, wie Sie die ersten einfachen Kunstflugfiguren meistern.
Und spätestens dann hat Sie die Faszination des Modellflugs gepackt.

Aus dem Inhalt:
· RC-Flugmodelle richtig montieren
· Mit Flugübungen sicher zum Ziel
· Akkus richtig laden und pflegen
· Kunstflugfiguren: vom Anfänger zum Profi
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Vorwort

Ein Flugzeug fl iegen zu lassen ist spannend
und attraktiv. Ferngesteuerte Flugzeuge

werden in mitunter preiswerten Komplett-
sets angeboten, die den Einstieg ins Hobby 
erleichtern. Obwohl gerade mit solchen Sets
die Illusion erzeugt wird, man könne sofort
fl iegen, gehört doch mehr dazu als das Flug-
zeug auszupacken. Fliegen will gelernt sein!
Zum Erfolg gelangt man nur, indem man mit
System übt. Dennoch gelingen erste Erfolge
meist schon nach kurzer Zeit – vor allem
dann, wenn man auf die fachkundige Hilfe
eines erfahrenen Hobbypiloten zurückgrei-
fen kann.
Dieses Buch ist mit tatkräftiger Unterstüt-
zung und dem fachkundigen Wissen zahl-
reicher Mitglieder des Modellfl iegerclubs
Lienz im österreichischen Osttirol entstan-
den. Mögen Ihnen die vielen Profi tipps eine
wertvolle Hilfe sein, um Ihr Modellfl ugzeug
bald problemlos und anspruchsvoll steuern
zu können.

Weitere Informationen: http://www.
modellfl iegerclub-lienz.at
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Das Fliegen hat die Menschen schon
immer begeistert – wohl auch deshalb,

weil es nicht in ihrer Macht liegt, sich einfach
in die Lüfte zu erheben. Die Geschichte der
Modellfl iegerei lässt sich genau genommen
kaum von der echten Fliegerei trennen.
Obwohl es von Anbeginn das Ziel war, Men-
schen fl iegen zu lassen, wurden anfangs klei-
ne Modelle konstruiert und gebaut, um erste
Erfahrungen zu sammeln.
Der Flugmodellsport, wie wir ihn heute ver-
stehen, ist beinah so alt wie die Fliegerei selbst.
Bereits 1913 erschien in Berlin ein Büchlein
mit dem Titel „Flugzeug-Modellbau“. Bereits
der erste Satz lässt aufhorchen: „Gerade in
letzter Zeit hat der Flugzeugmodellsport
einen großen Aufschwung genommen.“ Die
Aussage muss gestimmt haben, denn bereits
vier Jahre später wurde eine Zweitaufl age
veröffentlicht. Damals war der Modellfl ug
noch ein richtiges Bastelhobby. Vorgefertigte
Bausätze oder gar Fertigmodelle gab es noch
nicht. Auch Funkfernsteuerungen kamen
erst viel später.
Heute ist der Zugang zum Modellfl ug hobby 
ungleich leichter. Man bekommt bereits
alles, was man zum Fliegen braucht, in Kom-
plettsets für wenig Geld. Die vormontierten
Modelle müssen nur ausgepackt und mit
wenigen Handgriffen fl ugbereit gemacht
werden. Auch die Fernsteueranlage ist bereits
vormontiert. Moderne leichte Werkstoffe
wie Schaumstoffe haben die Modelle auch

unempfi ndlich gemacht. Sie verzeihen man-
chen Absturz und sind, sollte wirklich einmal
alles schiefgehen, leicht zu reparieren. Indem
der Modellfl ug für jedermann zugänglich
geworden ist, ist auch der Traum vom Flie-
gen nicht mehr auf wenige Spezialisten
beschränkt.
Die Faszination des Modellfl ugs liegt in
der Abwechslung, die das Hobby bietet.
RC-Piloten können mit allen erdenklichen
Flugzeugmodellen fl iegen. Die Palette reicht
von simplen Anfängermodellen über Flug-
geräte für den Normal- und Kunstfl ug bis
hin zum Segelfl ug, bei dem eine große RC-
Motormaschine einen Segler in die Höhe
schleppt. Extrem-RC-Piloten machen selbst
vor Düsenfl ugzeugen nicht Halt.
Daneben ist das Basteln ein wesentlicher
Punkt, der viele begeistert: das Bauen neuer
Modelle oder das Perfektionieren bereits
vorhandener über den Winter, Reparatur-
arbeiten, die mancher Absturz unweigerlich
mit sich bringt ...
Basteln muss aber nicht zwingend sein. Zahl-
reiche Fertig- und Halbfertigmodelle, die in
Komplettsets bereits für wenig Geld angebo-
ten werden, lassen sich im Handumdrehen
zusammenbauen und sorgen für Flugspaß
ohne viel Mühen. Modellfl iegen bleibt aber
auch für „alte Hasen“ interessant. Das Flie-
gen neuer Modelle oder anderer Flugzeugty-
pen sorgt stets für neue Herausforderungen.
Auch der technische Aspekt ist nicht zu

1 Die Faszination des Flugmodellsports
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vergessen. Gerade während der letzten Jahre 
haben neue Entwicklungen, z. B. im Bereich 
der Fernsteueranlagen, aufhorchen lassen.
Zuletzt ist der Modellfl ug ein Hobby für Jung 
und Alt. Auf dem Modellfl ugplatz gehen 

Bild 1.1 – Naturgetreue Modelle erwecken die Illusion echter Flugzeuge in der Luft.

viele Generationen – vom Enkelkind bis 
zum Großvater – in harmonischer Eintracht 
ihrem faszinierenden Steckenpferd nach.
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Weshalb ein Flugzeug fl iegt, ist eine kom-
plexe Angelegenheit, die von vielenWW

Faktoren beeinfl usst wird. Dazu zählt neben
dem Gewicht und der Verteilung des Materi-
als auch die Form, wobei die der Tragfl ächen
entscheidend ist. Auf ihnen liegt das Flugzeug
sozusagen in der Luft, die es quasi auseinander
schneidet. Damit hier keine Luftwirbel entste-
hen, ist die Vorderseite abgerundet. Während
die Tragfl äche unten meist weitgehend eben
ist, ist sie an der Oberseite etwas gewölbt.
Nach hinten hin läuft sie spitz zusammen.
Durch die Formgebung des Flügels muss die
ihn umströmende Luft unterschiedlich lange
Wege bewältigen. Auf der Tragfl ächenober-
seite ist der Flügel länger. Damit vergrößert
sich der Abstand der einzelnen Luftmoleküle
zueinander, während er unten gleich bleibt.
So sinkt über der Tragfl äche der Luftdruck,
und es entsteht ein Sog, was einen Auftrieb
zur Folge hat. Dieser sorgt dafür, dass sich das
Flugzeug in der Luft hält und fl iegt.

Allein die Tragfl ächenform bringt ein Flug-
zeug aber noch nicht zum Fliegen. Dazu muss
die Luft um die Tragfl ächen strömen, und
das geschieht nur, wenn sich das Flugzeug
bewegt. Die typische Bewegung eines Flug-
zeugs ist die Vorwärtsbewegung. Abgesehen
von Spezialkonstruktionen kann es weder
rückwärts fl iegen, noch in der Luft stehen
bleiben. Das vermag nur ein Hubschrauber,
dessen Rotorblätter, Propeller und Tragfl ä-
che in Einem sind. Drehen sie sich, pumpt
ein Hubschrauber Luft nach unten, womit
ein Auftrieb entsteht.
Zum Fliegen braucht es aber nicht nur einen
Motor mit Propeller oder ein Strahltriebwerk 
und Tragfl ächen. Damit sich das Flugzeug
waagerecht in der Luft halten, nach links oder
rechts fl iegen und die Höhe variieren kann,
braucht es verschiedene Hilfsmittel. Diese
sind in den Tragfl ächen und dem rückwär-
tigen Höhen- und Seitenleitwerk eingebaut.

2 Warum fl iegt ein Flugzeug?

Bild 2.1 – Schematische Darstellung einer Tragfl äche. Während der Abstand der sie 
umströmenden Luftmoleküle unter der Tragfl äche gleich bleibt, vergrößert er sich auf
deren Oberseite wegen des längeren zurückgelegten Wegs. So entsteht ein Auftrieb.

RC-Flugmodelle_gekürzt_NEU.indd   11RC-Flugmodelle_gekürzt_NEU.indd   11 16.08.2010   15:30:5516.08.2010   15:30:55



12

2.1 Das Höhenruder

Das Höhenruder ist zu beiden Seiten des 
rückwärtigen Höhenleitwerks einge-

baut. Das Höhenleitwerk sind die hinteren 
kurzen Flügel eines Flugzeugs – so würde sie 
zumindest der Laie bezeichnen.
Das Höhenruder ist eine üblicherweise hori-
zontale Fläche am Heckleitwerk. Sie wird im 
Fernsteuer-Mode 2 durch Auf-/Abbewegung 
des rechten Steuerknüppels bewegt. Beim 
Flugzeug ändert sich dadurch der Anstell-
winkel der Tragfl äche und somit der Auf-
trieb. Damit verändert es seine Lage um die 
Querachse.
Wird der Hebel nach unten gedrückt, wird 
das Höhenruder nach oben ausgelenkt. 
Damit wird der Auftrieb vergrößert, und das 
Flugzeug steigt. Bewegt man den Höhen-
ruderhebel zurück, wird das Flugzeug 
beispielsweise gestartet. Drückt man den 
rechten Steuerknüppel nach oben, schlägt 

das Höhenruder nach unten aus. In Folge 
verringert das Modell seine Flughöhe.
Das Höhenruder muss nicht zwingend am 
Heck des Flugzeugs eingebaut sein. Die ers-
ten Flugzeuge, darunter jene der Gebrüder 
Wright, hatten es vorn. Diese Flugzeuge nann-
te man Entenfl ügler (Canard-Konstruktion).r

2.2 Das Querruder

Querruder sorgen bei fast allen 3-Achs-
gesteuerten Flugzeugen, also unter 

anderem den meisten Ready-to-Fly-Model-
len, für die Flugsteuerung um die Längsach-
se. Sie sind als Klappen ausgeführt und an 
beiden Tragfl ächen eingebaut. Sie werden 
jeweils gleichzeitig, aber in entgegengesetzter 
Richtung ausgelenkt.
Jenes Querruder, das nach unten ausgelenkt 
wird, erhöht den Auftrieb, womit sich diese  

Bild 2.2 – Um diese drei Achsen muss ein Flugzeug nicht nur stabil, sondern auch steuer-
bar sein.

RC-Flugmodelle_gekürzt_NEU.indd   12RC-Flugmodelle_gekürzt_NEU.indd   12 16.08.2010   15:30:5516.08.2010   15:30:55



13

Tragfl äche hebt. Das gegenüberliegende
Querruder wird gleichzeitig nach unten
ausgelenkt und verringert so den Auftrieb
der Tragfl äche, in der es eingebaut ist. Diese
senkt sich somit. Auf diese Weise entsteht
eine Rollbewegung um die Längsachse.
Durch das ausgelenkte Querruder kommt
das Flugzeug in eine Schräglage. Da dabei
die Fläche, auf der der Auftrieb wirkt, sinkt,
verringert sich der Auftrieb, womit das Flug-
zeug an Höhe verliert. Das ist durch leichtes
Ziehen des Höhenruders wieder auszuglei-
chen. Dabei verliert das Flugzeug etwas an
Geschwindigkeit. Während sich diese bei
Motorfl iegern leicht ausgleichen lässt, müs-
sen Segelfl ieger vor dem Kurvenfl ug darauf 
achten, an Geschwindigkeit zu gewinnen, um
nicht zu stark abgebremst zu werden.
Querruder sind behutsam zu steuern, denn
gleichzeitig mit der Rollbewegung sorgen sie
für einen zweiten und nachteiligen Effekt.
Das nach unten bewegte Ruder sorgt für eine
Erhöhung des Luftwiderstands, der den Flü-
gel bremst. Beim nach oben bewegten Quer-
runder verringert sich indes der Widerstand,
der zu einer Beschleunigung dieser 
Tragfl ächenseite führt. Damit wird 
durch das Geben eines Querruder-
befehls gleichzeitig ein sogenanntes 
negatives Wendemoment erzeugt, 
das der gewollten Flugrichtung ent-
gegenwirkt. Um saubere Kurven zu 
fl iegen, sind deshalb koordinierte 
Quer- und Seitenruder-Steuerbe-
fehle zu geben.
Bei extremem Langsamfl ug kann 
das nach unten ausgelenkte Quer-
ruder zu einem einseitigen Luftströ-
mungsabriss an der Tragfl äche füh-
ren. Dadurch fällt sie nach unten, 
anstatt sich nach oben zu bewe-

gen. Gleichzeitig kann durch den erhöhten
Widerstand eine Drehbewegung um die
Hochachse einsetzen, die das Flugzeug ins
Trudeln bringt. Man spricht dann von Quer-
ruderumkehr.rr
Das Querruder wird im Mode 2 durch seit liche
Auslenkung des rechten Knüppels gesteuert.
Wird er nach rechts ausgelenkt, hebt sich das
Querruder der rechten Tragfl äche (Sichtwei-
se auf das Modell von hinten), womit sich
diese nach unten neigt. Gleichzeitig wird das
Querruder der linken Tragfl äche nach unten
ausgelenkt, wobei sich der Flügel hebt.

2.3 Das Seitenruder

Mit dem Seitenruder wird das Flugzeug
um die Hochachse gedreht. Man

spricht auch von Gieren oder n Wenden. Das
Seitenruder ist als senkrechte bewegliche
Fläche im rückwärtigen Leitwerk eingebaut.
Es wird im Fernsteuerungs-Mode 2 durch
Seitwärtsbewegen des linken Steuer knüppels

Bild 2.3 – Lage von Höhen-, Quer- und Seitenruder am
Modellfl ugzeug
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